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HEILSBRONN

Als hätte sie auf die Uhr geschaut,

kam pünktlich zum Start des KiTa-Fa-

schingsumzugs in Heilsbronn die

Sonne heraus. Sie schien auf ein

buntes Treiben, das angeführt wur-

de durch das Helau-geschmückte

gemeindliche Baufahrzeug mit einem

Süßigkeiten werfenden Bürgermeis-

ter und einem Zylinder-behüteten

Pfarrer darin. Die Stadtkapelle Heils-

bronn und der Weißenbronner Po-

saunenchor gaben bunt verkleidet

das musikalische Marschtempo vor,

Freiwillige Feuerwehr und Polizei

sorgten wieder für Sicherheit und

freie Straßen. Kleine Ritter und Burg-

fräulein spazierten da aus der „Burg

Spatzennest“, dicht gefolgt von in-

ternational kostümierten „Kindern die-

ser Welt“ der katholischen KiTa St.

Otto. Als Feuergeister, Wassertrop-

fen und Blumen hatten sich die Kin-

der der städtischen KiTa Peter Pan

unter ihrem Motto „Die Elemente“ ver-

kleidet, und die Kinder der Diakonie-

KiTa „Regenbogen“ kamen als Zir-

kusmannschaft mit Zauberern,

Clowns und den ganz Kleinen als

Zirkusdirektoren auf den Hängern

von drei Traktoren daher. Dies be-

scherte einigen Kindern dann noch

ein Abenteuer der besonderen Art.

Der letzte Traktor musste nämlich aus

technischen Gründen seine Fahrt

vorzeitig beenden. Die Feuerwehr

am Ende des Zuges wusste Rat: Alle

Kinder stiegen mit Hilfe der Erwach-

senen über eine Leiter vom Hänger

ab. Einige durften dann sogar im

Feuerwehrauto mitfahren, die ande-

ren gingen unter dem Beifall der Zu-

schauer an der Hand von Eltern und

Erzieherinnen durch die Stadt, es-

kortiert von einem Feuerwehrmann

und dem roten Auto am Schluss. Der

große Zug wartete weiter vorne, und

die Kleinen wurden zu ihren KiTa-

Freunden auf die anderen beiden

Hänger gehoben. Ohne weitere

Zwischenfälle ging es dann wie in

jedem Jahr zur fröhlichen Faschings-

party in die Hohenzollernhalle.

Text + Foto: Susanne Hassen

Bunter Umzug bei strahlendem Sonnenschein
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MITTELESCHENBACH
Auf eine durchwegs gelunge-

ne Faschingssession 2015 mit

gut 40 Auftritten konnten die

Mönchswaldsfüchse aus Mit-

teleschenbach zurückblicken.

Von der Dämmerung bis zum

Kehraus am Faschingsdienstag

ging alles reibungslos über die

Bühnen der Region und vor al-

lem natürlich über die heimi-

schen.

Mit dem Prinzenpaar Thomas I. und

Martina I. (Ehepaar Beyerlein) hatte

man ein tolles und lustiges Prinzen-

paar gefunden (aufgrund eines Trau-

erfalles konnten sie aber leider die

letzten närrischen Tage nicht mehr

mitfeiern), und auch das Kinderprin-

zenpaar Alex I. (Leidel) und Jana I.

(Bosch) repräsentierten den Verein

nach außen ganz großartig.

Höhepunkte gab es wieder

viele, so die zwei ausverkauf-

ten Prunksitzungen, das Nar-

renbaumaufstellen und natür-

lich den riesen Gaudiwurm

durch die Gemeinde, bei dem

heuer etwa 12.000 Zuschau-

er die Straßen säumten und

tonnenweise Wurfmaterial

unters Narrenvolk gebracht

wurde. Am Aschermittwoch

beschloss man mit einem Got-

tesdienst für die verstorbe-

nen Mitglieder des Vereins die Ses-

sion und für die 140 Aktiven heißt es

nach der Schlüsselübergabe im Rat-

haus und dem traditionellen Herings-

essen jetzt kurz verschnaufen, be-

vor in ein paar Wochen schon

wieder die Proben für die nächste

Session beginnen.

Text + Fotos: ma

Phönix Seniorenheim verteilt
„Notfallkarte“ für pflegende

Angehörige

Wichtige Informationen
können Leben retten

WINDSBACH / LICHTENAU (Eig. Ber.)

Frau M. ist seit einem schweren Schlaganfall halbseitig ge-

lähmt und kann nicht mehr sprechen. Ihr Mann richtet ihr, wie

jeden Morgen, das Frühstück und reicht ihr die Medikamente.

Anschließend fährt er zum nahegelegenen Supermarkt. Auf

dem Weg dorthin wird er in einen Unfall verwickelt und an-

schließend verletzt ins Krankenhaus eingewiesen. Für Stun-

den ist Herr M. nicht ansprechbar. Niemand weiß, dass seine

Frau dringend auf ihn angewiesen ist. Ein ähnliches Szenario

nahmen die Teilnehmer, u.a. Hr. August von den Phönix Senio-

renheimen in Lichtenau und Windsbach, des „Netzwerks für

Menschen mit erworbener Schädelhirnverletzung in Ansbach“

zum Anlass, eine Notfallkarte im praktischen Scheckkartenfor-

mat zu entwerfen. Darauf wird der Name der hilfebedürftigen

Person, deren Adresse und die Rufnummer einer vertrauten

Person eingetragen. So kann im Notfall Hilfe eingeleitet wer-

den. Eine Notfallkarte ist für Interessenten bei allen Teilnehmern

am Ansbacher Netzwerk kostenlos erhältlich, oder direkt in

den Phönix Seniorenheimen in Lichtenau und Windsbach. Die

Teilnehmer am Netzwerk, aber auch die Karte selbst und wei-

tere interessante Informationen können auf der Internetseite

des Netzwerkes (www.shv-AN.de) abgerufen werden.

Faschingsnachlese 2015
Rambazamba bei den Mönchswaldfüchsen
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Tische aus massivem Holz beste-

chen mit ihrer Natürlichkeit und ei-

nem eindrucksvollen Erscheinungs-

bild. Außergewöhnlich sind

die Baumkantentische der

Möbelmanufaktur Scholtis-

sek, bei deren Kanten der

Wuchs der Natur beibehalten

wird. Hier bestimmt nur die

Natur das individuelle und im-

posante Design der massiven

Tischmodelle. Die Möbelma-

nufaktur stellt ihre markanten

Baumkantentische aus hoch-

wertigen Massivhölzern her.

Auf schweren, gekanteten

Holzwangen, die mit Edelstahl

ummantelt werden, ruht die

neun Zentimeter starke Mas-

sivholzplatte aus Europäi-

schem Nussbaum. Baumkan-

tentische haben ein

besonders ausdrucksstar-

kes Design. Ihre Kante ist

nicht gerade, wie bei her-

kömmlichen Tischen, sondern

folgt dem natürlichen Wuchs

des Baumes. Sie werden in hand-

werklicher Perfektion und aus

lediglich einer Holzart gefertigt. So

„Baumkantentische“ - markant und unverfälscht
entstehen Möbelstücke, deren Ur-

sprünglichkeit besonders betont

wird. Zusätzliche Anziehungskraft

übt die individuelle Maserung der

Tischoberfläche aus, die den Baum-

kantentisch bildhaft erscheinen lässt.

Die Plattenkanten folgen dem

natürlichen, organischen Lauf

des Baumes und harmonieren

besonders mit der starken Ma-

serung massiver Edelhölzer.

Haptisch und optisch sind die

naturgewaltigen Baumkanten-

tische ein besonderes Erleb-

nis und entfalten ihre Wirkung

möglichst bei einer zentralen

Positionierung im Raum. Mas-

sivholztische verfügen neben

der schönen Optik außerdem

über positive Eigenschaften für

das Raumklima. Das angeneh-

me und robuste Material strahlt

Wärme und Natürlichkeit aus.

Zudem kann das Holz Feuch-

tigkeit im Raum aufnehmen und

bei geringer Luftfeuchte auch

wieder abgeben. Weitere In-

formationen unter www.

scholtissek.de

Foto: tdx/Scholtissek
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Wer einen Badezimmerspiegel

sucht, hat die Qual der Wahl. Dabei

sind einige wichtige Punkte zu be-

achten, von der richtigen Größe bis

hin zur angenehmen Beleuchtung.

Während man bei Standardlösungen

häufig Kompromisse eingehen muss,

können Einzelanfertigungen auf Maß

überzeugen.

Ein Badezimmer ohne Spiegel ist

schlichtweg undenkbar – allein

schon um sich makellos rasieren,

frisieren oder schminken zu können.

Die Frage nach der Notwendigkeit

eines Spiegels stellt sich daher nicht.

Vielmehr liegt das Augenmerk auf

dem Design, den verwendeten Ma-

terialien, der Größe und Form sowie

der Beleuchtung. Die Auswahl an

Badezimmerspiegeln ist heute rie-

sengroß. Und dennoch fällt es häu-

fig schwer, den passenden zu fin-

den. Grund genug für die Spiegel-

manufaktur Minetti individuelle Maß-

anfertigungen anzubieten. In traditi-

oneller Handarbeit entstehen so Uni-

kate, die perfekt auf jede Badezim-

mersituation abgestimmt sind. Der

erste Schritt zum perfekten Bade-

zimmerspiegel ist die Größe. Geräu-

mige Bäder haben viel Platz für groß-

zügig dimensionierte Spiegelflächen.

Die Variationen reichen von klassi-

schen Wandspiegeln über Raumtei-

ler bis hin zu Spiegelwänden, die

zudem eine besondere Raumwirkung

ermöglichen. Doch auch für Mini-

Bäder ist eine Maßanfertigung sinn-

voll. Vor allem dann, wenn kleinste

Flächen optimal genutzt werden

müssen. Wichtig im Badezimmer ist

außerdem die Beleuchtung. Je nach

Geschmack und gewünschter Licht-

führung sind unterschiedliche Lö-

sungen denkbar. Die direkte Beleuch-

tung befindet sich auf der Spiegel-

oberfläche und liefert ein klares, hel-

les Licht. Wem die direkte Lichtwir-

kung zu hart ist, entscheidet sich für

eine Lösung mit Dimmer. Die Spiegel-

fläche wird hinterleuchtet, das Licht

wird sanfter und das Badezimmer

wirkt größer. LED, Halogen und

Leuchtstoffröhren erzeugen ver-

schiedenartige Lichtfarben und wer-

den vom Menschen unterschiedlich

wahrgenommen. Leuchtdioden

schaffen ein für das Badezimmer

optimales warmweißes Licht und

sorgen auf direktem und indirektem

Weg für gleichmäßige Ausleuchtung

und angenehme Raumbeleuchtung.

Die kleinen LEDs

sind zudem be-

sonders energie-

effizient, langle-

big und können

umweltgerecht

entsorgt wer-

den. Bei der Inte-

gration der Be-

leuchtung in den

Spiegel besteht

ebenfalls Ent-

scheidungsfrei-

heit, sogar kreis-

förmige und umlaufende Lichtbänder

sind möglich. Am Waschtisch oder

Waschbecken sind kurze Wege hilf-

reich. So bietet es sich an, Steckdo-

sen beispielsweise für den Föhn

oder die elektrische Zahnbürste

gleich dort in den Spiegel zu integrie-

ren, wo sie benötigt werden. Glei-

ches gilt für Kosmetikspiegel, die in

den Spiegel eingelassen werden

können. Ein besonderes Extra bietet

Der richtige Spiegel fürs Bad

eine Spiegelheizung. Gerade in der

kalten Jahreszeit, wenn das Bade-

zimmerfenster geschlossen ist, kann

die Glasoberfläche schnell beschla-

gen. Durch die Heizung wird die Tem-

peratur des Spiegels an die des Rau-

mes angepasst. Dadurch kann der

Wasserdampf nicht mehr kondensie-

ren. Weitere Informationen unter

www.minetti.de.

Foto: tdx/Minetti
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Egal ob Mietwohnung oder Eigentum –

Wohnraum wird immer teurer. Vor allem in

Ballungsgebieten oder bei kleinen Grund-

stücken ist jeder Zentimeter mehr ein Ge-

winn. Denn Platz bedeutet Lebensqualität,

wir verbinden damit Freiheit und Entfaltung.

Wer beim Hausbau bereits auf schlanke

Wandkonstruktionen achtet, schafft im

Gegensatz zu anderen Lösungen auf glei-

cher Fläche mehr Raum zum Leben.

Institutionelle Wohnungsunternehmen wis-

sen das schon lange und setzen deshalb

oft auf Kalksandstein. Aber was ist das

Geheimnis hinter dem massiven Baustoff?

Wie schafft er es, so „dünn“ zu bleiben?

Der Wohnflächengewinn ergibt sich aus

seiner hohen Mauerwerksdruckfestigkeit

und der dadurch möglichen Verarbeitung

zu schlanken Wänden. Für einen höheren

Wärmeschutz kann lediglich dessen Dicke

angepasst werden. Kalksandstein-Außen-

wände sind deshalb bei gleichem Wärme-

durchgangskoeffizienten (U-Wert) deutlich

schlanker als Vergleichskonstruktionen. In

Zahlen bedeutet dies: Dem Bauherrn ste-

hen im Endeffekt bis zu sieben Prozent

mehr Wohn- und Nutzfläche zur Verfügung

– und das bei gleichen Ausmaßen. Davon

profitiert dieser natürlich, da er mehr Haus

für sein Geld erhält. Hinzu kommen die Er-

sparnisse, die sich durch die optimale

Wärmespeicherfähigkeit von Kalk-

sandstein ergeben: Überschüssige

Wärme wird aufgenommen und erst

wieder an den Raum abgegeben wird,

wenn die Zimmertemperatur sinkt. So

spart man auf ganz natürliche Weise

Energie und Heizkosten, hilft gleichzei-

tig, die Anforderungen der aktuellen En-

ergieeinsparverordnung (EnEV) zu

erfüllen und es entsteht ein behagli-

ches Wohnklima – sowohl im Sommer

wie auch im Winter. Ein zusätzlicher

Gewinn ist die Langlebigkeit des na-

türlichen Baustoffs: Massive Häuser

sind deutlich wertstabiler als andere,

weshalb sie auch als Altersvorsorge

und Vermögensaufbau sehr interes-

sant sind. Baut man mit Kalk-

sandstein erhält man damit

viel Raum für ein langes Le-

ben.

Text: ha/ epr /

www.kalksandstein.de /

www.homeplaza.de

Foto: epr/Bundesverband

Kalksandsteinindustrie

e.V.

Schlanke Wandkonstruktionen
verbrauchen weniger Wohnfläche
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Mehr als ein Drittel aller Wohnungseinbrüche werden tagsüber

begangen. Damit widerlegt die Statistik ein vorherrschendes Kli-

schee, die Einbrecher seien meist nur nachts unterwegs. Bereits

mit einfachen Mitteln und Verhaltensweisen können Sie sich wirk-

sam gegen unliebsamen Besuch schützen, auch wenn Sie glau-

ben, dass bei Ihnen „nichts zu holen“ ist. Bei vielen Einbrechern

handelt es sich gerade nicht um Profis, sondern um Gelegen-

heitstäter, die die Gunst der Stunde für sich nutzen.

Mit den folgenden Tipps wollen wir Ihnen zeigen, wie es auch

ohne erheblichen finanziellen und materiellen Aufwand bereits

möglich ist, sich gegen Einbrecher zu schützen.

1. Sperren Sie Ihre Haustür immer ab, auch wenn Sie „nur kurz“

abwesend sind.  Das bloße Zuziehen der Tür reicht nicht aus.

2. Sichern Sie Ihre Haus- oder Wohnungstür zusätzlich mit einem

Zusatzschloss mit Sperrbügel oder durch ein Querriegel-

schloss. Öffnen Sie die Tür nur bei vorgelegtem Sperrbügel,

wenn Fremde vor der Tür stehen.

3. Schließen Sie alle Fenster vollständig bevor Sie das Haus

verlassen. Fenster in Kippstellung können auch von Nicht-Profis

schnell und unbemerkt geöffnet werden.

4. Verstecken Sie keine Haus- oder Wohnungsschlüssel in alt-

gedienten Verstecken im Außenbereich wie Z. B. in Blumenkü-

beln oder unter Fußmatten etc. . Diese „Verstecke“ sind auch

den Dieben bekannt. Geben Sie bei längerer Abwesenheit Ih-

ren Schlüssel statt dessen lieber einer Person Ihres Vertrau-

ens

5. Bitten Sie die Person Ihres Vertrauens, regelmäßig nach dem

Rechten zu sehen, insbesondere die Zeitung zu entnehmen

und den Briefkasten zu leeren sowie nach Möglichkeit auch

die Rollläden rechtzeitig zu öffnen und wieder herunter zu las-

sen, um das Haus bewohnt erscheinen zu lassen.

6. Sprechen Sie sich mit Ihren Nachbarn ab und achten Sie auf Ihr

Nachbaranwesen, wenn dieses unbewohnt ist. Melden Sie

verdächtige Personen und Wahrnehmungen umgehend der

Polizei. Handeln Sie keinesfalls eigenmächtig, sondern über-

lassen Sie alles weitere der Polizei.

7. Notieren Sie sich die Kennzeichen von Fahrzeugen, die Ihnen

verdächtig vorkommen und melden Sie diese an die Polizei.

„Den Einbrechern einen Riegel vorschieben“
- Tipps der Polizei Heilsbronn zur Verhütung von Einbruchsdiebstahl -

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Hinweise zum Thema

Sicherheit wünschen, dann wenden Sie sich vertrauensvoll an

Ihre Polizei unter der Telefonnummer 09872/971711. Auf Wunsch

und in Absprache unterrichten wir Sie auch gerne näher zu un-

terschiedlichen Sicherheitsthemen mit einem mediengestütz-

ten Vortrag in Seniorenkreisen, Vereinen oder anderen Grup-

pen. Sprechen Sie mit uns!

Ihre Polizei Heilsbronn

Alle archivierten Ausgaben
der Habewind-News finden Sie unter:

www.habewind.de
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NEUENDETTELSAU

„10 Jahre Konzerte mit dem En-

semble miXtur. Was als kleines, spon-

tanes Singen von Ehemaligen des

Windsbacher Knabenchores begon-

nen hat, ist zu einer Institution ge-

worden. Eine Zeit ohne ein Konzert

vom Ensemble miXtur? Für viele

mittlerweile schwer vorstellbar. Die

sechs Sänger überzeugen mit jähr-

lich wechselndem Programm, das

neben Klassikern auch immer die

eine oder andere Überraschung be-

reithält. Ebenfalls seit Gründung des

Ensembles mit dabei ist Clemens Ni-

col, Sprecher beim Bayerischen

Rundfunk. Seine mal heiteren, mal

nachdenklich-besinnlichen Texte

verleihen dem Konzertabend eine

besondere Note. Abgerundet wird

die musikalische Mischung durch Im-

provisationen des Frankfurter Orga-

nisten Michael Riedel, die so man-

cher Orgel ganz neue, ungewöhnli-

che Klänge entlocken.“ Für sein 10-

jähriges Jubiläum hatte sich miXtur

ganz schön was vorgenommen.

Neben Konzerten in Edinburgh

(Schottland), München, Frankfurt am

Main, Bonn-Bad Godesberg, Ans-

bach, Schwabach und Merkendorf

machte das Ensemble bereits zum

sechsten Mal in Neuendettelsau Sta-

tion. Dieser besondere Klassiker

beinhaltete Orgelspiel, Gesang,

Fremdsprachiges, moderne und co-

medianreife Arrangements, sowie

nachdenklich-besinnliche Texte, die

von den Zuhörern, einer überaus

großen Fangemeinde, mit Begeiste-

rung angenommen wurden. In sei-

ner Einführung richtete Pfarrer Jür-

gen Singer sein Augenmerk auf das

vielfältige Programm des Ensembles

mit vertrauten Weisen und Tex-

ten mit Tiefgang, angereichert mit

Musik sowie außergewöhnli-

chem Orgelklang. Eben ein Kon-

zert für Herz, Seele und Zwerch-

fell, wie es der Geistliche for-

mulierte. Zu den Gesangsinter-

preten des Abends gehörten

Matthias Franz, Friedrich Spie-

ser, Martin Hartnagel, Tobias Wä-

schenfelder, Marcel Raschke und

Michael Rapke. Die Orgel spielte Mi-

chael Riedel, und Heike Heinemann

sowie Clemens Nicol übernahmen die

Rezitationen. Zu den weniger be-

kannten musikalischen Vorträgen

zählte die mittelalterliche Volkswei-

se aus Spanien „Riu Riu Chiu“ und

die spanische Volksweise „A la na-

nita nana“. Im weiteren Verlauf des

Programms folgten französische,

schwedische, amerikanische und

natürlich deutsche Lieder. Zwischen

den jeweiligen Blöcken traten Heike

Heinemann und Clemens Nicol mit

wechselseitigen Textbeiträgen auf,

die sowohl tiefsinnig und dann

wieder erheiternd wirkten. Da war

vom „Winterschlaf“ und „Erster

Schnee“ wie auch vom „Dreizehn-

ten Monat“ die Rede. Erheiternd war

ebenso eine Dienst-Verordnung für

Beamte aus dem Jahre 1987, „Ganz

ruhig bleiben“ von Hanns Dieter

Hüsch und „Apfent“ von Toni Laurer

mit Zwischentexten von Woody Al-

len, Franz Wittkamp und anderen.

Bevor zum Ende des Konzert ehe-

malige Mitglieder des Windsbacher

Knabenchores aufgerufen waren,

nach vorn an den Altar zu kommen,

um noch einmal mitzusingen, über-

reichten zwei jugendliche syrische

Flüchtlinge, die seit 2014 in Neuen-

dettelsau eine neue Heimat gefun-

den haben, den Künstlern Gebäcks-

tücke mit der Zuckerguss-Aufschrift:

„Danke 10 Jahre miXtur“. Diese be-

sondere Überraschung war eine be-

grüßenswerte Idee des Organisa-

tors Günter Beringer, die von den

Konzertbesuchern mit Beifall quittiert

wurde.

HEILSBRONN (Eig. Ber.)

Der von der Puppenbühne Lipplpie

organisierte 1. Heilsbronner Puppen-

spieltag war ein voller Erfolg. Schü-

lerinnen und Schüler der Grundschu-

len Heilsbronn, Bürglein und Peter-

saurach spielten vor vollem Haus

ihre in den letzten Wochen und Mo-

naten eingeübten Stücke mit Bra-

vour. Die Aufregung war einigen Kin-

dern vorher durchaus anzumerken,

während des Spiels waren sie dann

aber sehr ruhig und konzentriert und

konnten das Publikum durchweg in

ihren Bann ziehen. Vier unterhaltsa-

me Geschichten über Zwerge, Men-

schen und Tiere, in Feld, Wald und

sogar im Meer konnte man an die-

sem Tag erleben und sich

zwischendurch immer wieder mit

Kaffee und Kuchen, Schorle und

Brezeln stärken. Geehrt

wurden alle Kinder jeweils im

Anschluss an ihr Puppen-

spiel mit einer Urkunde, die

sie mit Stolz unter dem gro-

ßen Applaus von Groß und

Klein entgegennahmen. Und

nun auf zu neuen Inszenie-

rungen: Im Moment werden

neue Stücke eingeübt, Land-

schaften aufgebaut, Texte

geübt, musiziert und Theater

gespielt. Denn alle Kinder

nehmen an den Puppenspielkursen

in den Schulen teil, die die Puppen-

bühne dort in den 5. und 6. Schul-

stunden in Gruppen von jeweils vier

Kindern anbietet. Die kostenpflichti-

gen Kurse laufen noch bis Ende des

Schuljahres und werden dann im

Herbst wieder neu gestartet (Infos

bei Irene Gesell, Tel. 09872/

9574842). Ein Höhepunkt wird wohl

auch dann wieder für alle teilneh-

menden Kinder der Heilsbronner Pup-

penspieltag sein. 

Als nächstes dürfen wir uns auf das

Stück Dornröschen freuen, das am

6. März um 16:00 Uhr, und bei ge-

nügend Voranmeldungen auch um

17:00 Uhr, im Bürgertreff Heilsbronn

aufgeführt wird.

Foto: Privat

Junge Nachwuchspuppenspieler/

innen begeistern Heilsbronner

Publikum

10 Jahre Konzerte mit dem Ensemble miXtur

„Volles Haus“ in St. Nikolai

Text + Fotos: Klemens Hoppe
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Schwarzlicht-Striptease bei den

Windsbacher Schützen
WINDSBACH (Eig. Ber.)

Wie jedes Jahr fand der Faschingsball des Schützenvereins Windsbach unter der

Leitung von Jörg Huber im Landgasthaus Dorschner statt. Knapp 100 Faschings-

gäste feierten zu der Musik von „Schorsch aus Aich“. Im Laufe des Abends wur-

den die Gäste mit originellen Aufführungen überrascht. Das Therapiezentrum Winds-

bach regte das Publikum mit ihrer getanzten Frühsport-Einlage zur Bewegung an.

Ihnen folgte ein Auftritt der Tanzschule SK-Dance World, die bei heißen Rhythmen

ihr Können zeigte. Das Team der Schützen brachte die Stimmung bei einem Schwarz-

licht-Striptease zum Kochen – ganz im Dunklen ließen sie reizvolle Damenunterwä-

sche schwungvoll leuchten. Auch bei der satirischen Darstellung der Altenpflege

und der morgendlichen Toilette unter Männern blieb kein Auge trocken. Bis in die

frühen Morgenstunden wurde getanzt und gefeiert.                           Foto: Privat

Der Nachwuchs stand im Mittelpunkt
WOLFRAMS-ESCHENBACH (Eig. Ber.)

Im Seniorenwohnen Wolframs-Eschenbach war der pfiffige „Kidstreff“ unter der Leitung von

Silvia Weeger aus Merkendorf zu Besuch. Zu aktuellen Partyknallern tanzten die Kinder im Alter

von vier bis neun Jahren mitten im Kreise der begeister-

ten Bewohner. Zusätzlich betreut von Sybille Gilles und

Marie König vom Kidstreff präsentierten die Kinder vol-

ler Stolz ihre farbenfrohen Kostüme, vom coolen Cow-

boy bis zur hübschen Prinzessin, den „Omis und Opis“

des Seniorenwohnens. Beim generationsübergreifen-

den Kaffeeklatsch genossen die Bewohner die heitere,

gemütliche Nachmittagsstimmung mit dem Merkendorfer

Kindern. Mit einem kunterbunten Gaudiwurm verabschiedete sich die fröhliche Schar.          Foto: Heidi Jank

„Närrische“ Sangesfreunde beim Kappenabend

des Gesangvereins Liederfreunde 1897
HEILSBRONN (Eig. Ber.)

Mitte Februar trafen sich die Liederfreunde mit Sängerfrauen zu

einem lustigen Kappenabend. Ob ganz verkleidet als Erdbeere

oder Mexikaner, oder nur mit bunter Fliege – alle waren herzlich

willkommen mit uns Fasching zu feiern. Nach gutem Abendessen

haben einige das Tanzbein geschwungen und zur Faschingsmu-

sik von Alleinunterhalter Seefried getanzt oder auf der Bank „links,

rechts, vor zurück“ mitgemacht. Hans Imper, Uwe Oehler und

Hans Schmidt haben den „Armen Vampir“ vorgetragen. Margit

Schausberger belustigte uns mit humorvollen Witzen. Bis in die

späten Abendstunden wurde bei Tanz und Unterhaltung der Kap-

penabend gemütlich zusammen gefeiert. Man war sich einig, die-

se Traditionsveranstaltung der Liederfreunde auch im nächsten

Jahr wieder durchzuführen.                                  Foto: A. Scheuerlein
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Die Hausmesse der Windsbacher
Traditionsfirma Müller hat sich in den
vergangenen Jahren zu einer inter-
essanten Gewerbeschau mit zahl-
reichen Ausstellern rund um die The-
men Haus & Wohnen gemausert –
selten findet man technische Inno-
vationen, neue Produkte und kosten-
lose Beratung so komprimiert an ei-
nem Ort. Jeweils von 10:00 bis 18:00
Uhr können Besucher am Messewo-
chenende die Produktion der Firma
Müller näher kennen lernen und die
große Sonderschau zu Fenstern und
Türen erkunden. Bei den Betriebs-
führungen können die Gäste die
neue Fertigungsstraße mit automati-
scher Abstapelung der Fensterrah-
men, zwei Profilbearbeitungszentren
und den neuen automatischen Zu-
schnitt sehen. Auch das „Profilsys-
tem Softline 82 mm mit 7 Kammern“
wird vorgestellt. Es ergänzt bisheri-
ge Fensterkonstruktionen um eine
hoch wärmedämmende Variante, die
pflegeleicht ist und sich durch güns-

tige Verkaufspreise auszeichnet! Als
Spezialist für Fenster, Türen und Roll-
läden bietet der Gastgeber zudem
attraktive Frühlingsangebote, die den
Energieverbrauch und den Geldbeu-
tel schonen. Beste Dämmwerte und
das Entfallen von Wärmebrücken –
das 3-fach-Wärmedämmglas moder-
ner Fenster zeigt sich hier von der
besten Seite. „Moderne Fenster sind
Hightech-Produkte im Hinblick auf
Wärmedämmung, Schallschutz und
Einbruchhemmung. Mit der richtigen
Wahl der Fenster lassen sich die
Heizenergiekosten erheblich senken.
Der Einbau neuer Fenster rentiert
sich ab dem ersten Tag der Monta-
ge!“, betont Geschäftsführer Jan
Helmer. Er freut sich mit seinen
derzeit 60 Mitarbeitern auf das in-
formative Wochenende Mitte März -
denn für den Traditionsbetrieb zäh-
len nicht nur handwerkliches Ge-
schick und professioneller Service,
gerade der persönliche Kontakt zu
den Kunden mit individueller Bera-
tung gehört zur Firmenphilosophie.

Das Unternehmen wurde 1958 von
dem Rolladen- und Jalousiebaumeis-
ter Ernst Müller und seiner Frau Frie-
derike gegründet. Bereits in den An-
fangsjahren entwickelte sich die Fir-
ma durch persönliches Engagement

sehr rasch, so dass bereits 1960
das Betriebsgebäude am Fohlenhof
in Windsbach gebaut werden konn-
te. Seit 1968 stellt die Firma hoch-
wertige Qualitätsfenster und –türen
aus langlebigem Kunststoff und Alu-
minium her. 1973 entstand das heu-
tige Firmengebäude in der Rother
Straße. Der heutige Betrieb bietet den
Kunden komplette Montage durch
hauseigenen Service, den umfas-
senden Kundendienst für Fenster,
Haustüren und Sonnenschutzanla-
gen sowie den Ausbau und die Sa-
nierung alter Fenster und Türen mit
Entsorgung.

Große Hausmesse mit Rahmenprogramm bei
Ernst Müller GmbH in Windsbach

Präsentation technischer
Innovationen und

interessante externe
Aussteller am

14. und 15. März 2015

Attraktiv auch das Rahmenpro-
gramm  für die ganze Familie: Am
Messesamstag wird eine Rhönrad-
vorführung gezeigt, an beiden Mes-
setagen finden zudem Präsentatio-
nen der Tanzschule statt. Auch das
Rote Kreuz Ansbach mit der Ret-
tungshundestaffel, eine Hip-Hop-/-
Ballettgruppe und eine Kampfsport-
gruppe sind am Sonntag wieder mit
von der Partie.

Messe-Highlight:
Bei Fensterkauf bekommt

jeder Kunde einen
Kärcher-Fensterreiniger

gratis!
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• Blutdruckmessung
• Messepreise für Blutdruckmessgeräte

Wir bieten an zur Gewerbeschau

José Dias Neto e.K. • Heinrich-Brandt-Str. 25 • 91575 Windsbach
Tel.: 09871 7060506 • Fax: 09871 7050607

www.ginkgo-apotheke-windsbach.de
ginkgo.apotheke.windsbach@web.de
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Das Motto der 7. Gewerbeschau in

Windsbach, die  am 14. + 15. März

am Samstag um 10:00 Uhr ihre Pfor-

ten öffnet, ist SCHAU-VORBEI. Nach

wochenlangen Vorbereitungen kön-

nen Ihnen unsere örtlichen 35 Aus-

teller ihre Erzeugnisse und Leistun-

gen in 8 Ausstellungsgebieten, ver-

bunden durch einen kostenlosen

Busshuttle, anbieten und rücken mit

einer demonstrativen Leistungs-

schau unsere kleine Stadt wieder ins

Blickfeld der Öffentlichkeit.

Die Mitgliedsbetriebe des „Windsba-

cher Gewerbeverbandes“ präsen-

tieren zwei Tage lang von 10:00 bis

18:00 Uhr ihr vielfältiges Leistungs-

angebot mit vielen Aktionen, Vorfüh-

rungen und Shows. Eins ist klar, alle

Anstrengungen die in diese Richtung

unternommen werden, schlagen

sich auf das Gesamtbild von Winds-

bach nieder.

Unsere mittelständischen Firmen aus

Handwerk, Handel und Dienstleis-

tungen sowie Gewerbe können sich

mit ihrem Angebot wirklich sehen las-

sen. Die verschiedensten Branchen

sind vertreten und zeichnen ein aus-

drucksstarkes Bild von der vielfälti-

gen Angebotspalette unserer Stadt.

Das reicht vom „Häuslebauer“ bis zu

Modeartikeln, von Kfz bis zu land-

wirtschaftlichem Bedarf, von Ein-

richtungsgegenständen bis zu Arti-

keln des täglichen Bedarfs usw. –

also „alles was der Mensch braucht“.

Und das Beste, vieles kann auch di-

rekt vor Ort erstanden und mitgenom-

men werden, da auch am Sonntag

verkaufsoffen ist.

Ich erhoffe mir für die Ausstellung

einen guten Verlauf und bestes Wet-

ter.

Den Ausstellern wünsche ich viele

neue und zufriedene Kunden und den

Besuchern einen interessanten und

informativen Rundgang. Besuchen

Sie uns bei freiem Eintritt und genie-

ßen Sie eine kostenlose Shuttlebus-

fahrt durch unser Windsbach. Wir

hoffen, dass Ihnen Ihr Besuch in

positiver Erinnerung bleiben wird.

Lernen Sie die Beratung, den Ser-

vice und die Gastfreundschaft un-

serer Stadt mit den Mitgliedsbetrie-

ben des Gewerbeverbandes kennen

und erleben Sie schöne Stunden auf

unserer Gewerbeschau.

Ralph Schwarz,

1. Vorsitzender Gewerbeverband

Windsbach

Friedrich Schwarz,

Ausstellungsleiter

Gewerbeverband Windsbach

Grußwort Gewerbeschau 2015

Schauen Sie vorbei

- wir freuen

uns auf Sie!
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Brillantschwarz, Leder/Alcantara schwarz, Klima, Navi, music interface, SDXC,
AUX-IN, Bluetooth, Alu 18“, Sportfahrwerk, el. Panoramadach, Start-Stopp,
drive select, Parkpilot, MF-Sportlederlenkrad, Tempomat, Xenon, LED, NSW,
SRA, Sportsitze, Sitzheizung, VW-Dienstwagen

Werksdienstwagen, Vermietfahrzeuge und Neuwagen

fon
09871-656500
www.autopopp.com autopopp@gmx.de

Wernsbacher Straße 16
91575 Windsbach

von Audi und
Volkswagen

Preiswert von
Audi bis VW

300 Autos passen nicht auf unseren Hof, aber auf unsere Homepage: www.autopopp.com

Audi A3 Limousine 2.0 TDI, 110KW, EZ 11/2013, 28.000km

Windsbach

VW Golf Plus 1.2 TSI DSG, 77KW, EZ 01/2011, 39.000km

VW T5 Multivan 2.0 TDI DSG, 103KW, EZ 01/2014, 29.900km

Team, united grey met., Stoff schwarz, Climatronic, Radio RCD 310,
Multimediabuchse, Alu 16”. Berganfahrassistent, Parklenkassistent,
Lederlenkrad, Tempomat, Tagfahrlicht, NSW, Regensensor, beh. SWD, SRA,
abged. Scheiben, Komfortsitze, LWS, MAL, ISOFIX, IS autom. abblendend,
el/beh. AS, Reling

Sondermodell Spezial, deepblack perl, Stoff schwarz, Klima, Navi RNS510,
MEDIA-IN, Bluetooth, Alu 16“, Start-Stopp, Alarm, 2xParkpilot, MF-Lederlenk-
rad, Tempomat, Xenon, LED, NSW, Licht/Regensensor, SRA, abged. Scheiben,
Komfortsitze, LWS, Sitzh., 2 Drehsitze, 3er-Sitz-Liegebank, Mehrzwecktisch, 2
Schiebetüren, IS autom. abblendend, el/beh. AS el. anklappbar,
VW-Dienstwagen

Audi A5 Cabrio 1.8 TFSI multitronic, 125KW, EZ 04/2013, 29.500km

S-Line Exterieur, ibisweiß, el. Verdeck Schwarz, Leder Schwarz, Klima, Naviplus,
2xSDHC, AUX-IN, DVD, Bluetooth, Alu 18”, Start-Stopp, Parkpilot, MF-
Sportlederlenkrad, Tempomat, Xenon, LED. NSW, SRA, Licht/Regensensor, Sitzh.,
ISOFIX, IS autom. abblendend, el/beh AS, Windschott, VW-Dienstwagen

Laufzeit 24-72 Monate für Ballon und Classic bis 15.03.2015

Konditionen, die sich lohnen!
Aktion Zinsfrost mit attraktiven Zinssätzen:

2.99% eff.

3.49% eff.

3.99% eff.

mit RSV Tod, AU, ALO

mit RSV Tod, AU

ohne RSV

13.900 €

36.990 €

27.990 €

ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 53.000 €

incl. MwSt.

36.990 €

ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 39.500 € incl. MwSt.

incl. MwSt.ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers 52.950 €

incl. MwSt.

Besuchen Sie uns

in den Räumen der Firma
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WEISSENBRONN
Seit über 60 Jahren gibt es beim TSC

Weißenbronn eine Theatergruppe,

die jeweils zu Beginn des neuen

Jahres im Januar mit einem Thea-

terabend eine große Fangemeinde

begeistert und erfreut. Heuer jedoch

wartete eine besondere Überra-

schung auf die Akteure, die sich

bereits zur ersten Abendaufführung

hinter den Kulissen versammelt hat-

ten. Als sich der Vorhang öffnete

standen dort keine Volksschauspie-

ler des TSC Weißenbronn sondern

TSC Weißenbronn finanziell unterstützt
Sparkassenstiftung zeigte sich großzügig

der Vorsitzende des TSC, Werner

Lutz, der stellvertretende Vor-

standsvorsitzende Werner Frieß,

gemeinsam mit Georg Link, von der

Sparkasse Ansbach sowie der

Heilsbronner Bürgermeister Dr. Jür-

gen Pfeiffer. Nach kurzen Worten

der Begrüßung durch Lutz wurde

den Besuchern im Zuschauerraum

klar, dass hier eine Geldübergabe

stattfindet. So war es dann auch.

Direktor Werner Frieß überreichte

Werner Lutz eine zusätzliche Spen-

de in Höhe von 1.000

Euro – neben den obli-

gatorischen 150 Euro,

die ansonsten jährlich

zur finanziellen Unter-

stützung beitragen –

aus der Sparkassen-

stiftung. Dieser Betrag

solle dem TSC Weißenbronn zur Er-

neuerung des Kindersportplatzes

und eines Rasenfeldes sowie für

notwendige Reparaturarbeiten an di-

versen Geräten zur Platzpflege zu-

fließen, betonte Frieß unter dem Bei-

fall der zahlreichen Theaterbesu-

cher.

Text + Foto: Klemens Hoppe

WINDSBACH (Eig. Ber.)

Die F-Jugend Fußballmannschaft

des TSV Windsbach wurde zum

Jahreswechsel 2014/2015 mit neu-

en Trainingsanzügen von Adidas

ausgestattet. Die Firma Sanitär Löh-

ner GmbH aus Windsbach hat die

Anschaffung mit 500 Euro gespon-

sert. Geschäftsführer Hermann Löh-

ner ist die Förderung des Fußball-

nachwuchses eine wichtige Her-

zensangelegenheit: „Gerade im heu-

tigen Medienzeitalter ist es wichtig,

dass sich Kinder gemeinsam an der

frischen Luft bewegen und unter-

halten“. Die Kinder der Jahrgänge

2006/2007 rund um den Trainer Jan-

ko Prütz trainieren derzeit fleißig

während der kalten Wintertage in der

Windsbacher Turnhalle. Immer

wieder stoßen auch neue interes-

sierte Kids zur Mannschaft hinzu und

haben gemeinsam Spaß am Fußball

spielen. Es wird immer gemeinsam

gedribbelt, geschossen und gefei-

ert. Und alle freuen sich schon

wieder auf die Spiele draußen auf

dem Rasenplatz ab März. Auf dem

Mannschaftsbild von links (vorne) zu

sehen: Wyatt Schüttler, Vincent Alt-

mann, Mark Berger, Max Martens,

Tom Eckert, Noah Schmitz, Liam Quei-

ßer, Moritz Löhner, Do-

minik Prütz, Luca Müller

/ Trainer (hinten): Jan-

ko Prütz. Zweierbild:

Dominik Prütz und Mo-

ritz.

Foto: Privat

Neue Trainingsanzüge für die F-Jugend
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Bereits 1931 eröffnete Georg

Boas eine KFZ-Werkstatt in der

Bahnhofstraße und verkaufte

Kraftfahrzeuge, Motorräder, Fahr-

räder und sogar Nähmaschinen

und Radiogeräte. Gleich nach

dem Krieg war das Wirtschafts-

wunder da, Boas handelte die

Marken Goggomobil und NSU,

später kam dann noch die Mar-

ke Ford hinzu. Im Jahr 1968 stieg

man auf BMW um, bis sich der

nachfolgend tätige Sohn Dieter

Boas im Jahr 1998 für den Han-

del mit Renault Fahrzeugen ent-

schied. Bis heute werden im

Autohaus Boas Renault Fahr-

zeuge vertrieben.

Im Jahr 2000 übernahm in drit-

ter Generation Wolfgang Boas

das Autohaus und wurde neuer

Geschäftsführer. Er baute den

Betrieb mit den Marken Renault

und Dacia weiter aus. Mit der

Neueröffnung im März 2015 wird

auch wieder ein Ford-Service

angeboten.

Doch Wolfgang Boas sah sich

nun einer neuen Herausforde-

rung gegenübergestellt: das

Das Autohaus Boas 
Neueröffnung am 8. März 2015

Autohaus Boas
Rundum-Service mit Tradition
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mittlerweile in die Jahre gekom-

mene Gebäude von 1960 in der

Bahnhofstraße platzte aus allen

Nähten, und so entschied er sich

für einen Neubau an einem an-

deren Standort. Am Neuweiher

7 wurde das neue Autohaus im

Januar dieses Jahres bezogen.

Und das wird jetzt
gefeiert!

Am 8. März wird ab 10.00 Uhr

das nagelneue Autohaus für in-

teressierte Gäste, Automobilis-

ten, Neuendettelsauer und Neu-

gierige geöffnet. Der Erlös aus

Kaffee und Kuchen fließt karita-

tiven Zwecken zu. Beißt der Gast

beispielsweise in ein Stück Ku-

chen, gehen 1 Euro an die KiTa

Bunte Oase. Dazu kommt der Al-

leinunterhalter, Clown, Jongleur

und Akrobat Eichi mit seinem

Spaßkoffer.

Ansonsten gilt: Mit seiner mo-

dernen Werkstatt sowie seinem

freundlichen und geschulten

Personal ist das Autohaus Boas

nicht nur ein zuverlässiger Part-

ner beim Autokauf, sondern

auch bei Fragen rund um Repa-

ratur, Unfallinstandsetzung und

Abgasuntersuchung.
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NEUENDETTELSAU (Eig. Ber.)

Bereits zu 40. Mal veranstaltete

die SPD Neuendettelsau einen

Kinderfasching und konnte zum

Jubiläum auch gleich eine Re-

kord-Teilnehmerzahl begrüßen.

Vorsitzender Frank Landshuter

hieß über 200 Kinder und Er-

wachsene im Luthersaal der Di-

akonie Neuendettelsau zum be-

liebten Kinderfasching willkom-

men. Fröhlich war das Fest, lau-

tes Lachen schallte aus zahlrei-

chen Kehlen. Bei fetziger Musik

und sportlich bewegten Spielen in

ausgefallenen Kostümen und fanta-

sievollen Maskeraden vergingen die

Stunden wie im Flug. Moderatorin

Christina Hummel führte die Narren-

schar souverän durch das Pro-

gramm. Die klassische „Reise nach

Jerusalem“ fand wie immer großen

Zuspruch. Bei verschiedenen Tän-

zen machten die Kinder und auch

einige Erwachsene begeistert mit.

Auch die Tanzschule Dance14s aus

Jubiläum für Neuendettelsauer Kinderfasching
Neuendettel-

sau präsentier-

ten ihre aktuel-

len Choreogra-

fien. Sehr viel-

fältige Kostü-

mierungen hat-

ten sich die

Kinder ausge-

dacht. Der ab-

solute Trend

bei den Mäd-

chen war die

Verwandlung

in Prinzessinnen. Bei den Jungs wa-

ren FBI-Kostüme und Polizisten ziem-

lich aktuell. Cowboys und Indianer

fehlten natürlich nicht. Gesichtet

wurden im Publikum Vampire, Hexen,

verschiedene Tiere und einige

Clowns. Das bewährte SPD-Orga-

nisationsteam und der Gastronomie-

Service des Dialog-Hotels gaben

routiniert ihr Bestes für eine rundum

gelungene Veranstaltung im passen-

den Ambiente. Zum Glück für die Ver-

anstalter mussten die anwesenden

Polizei- und Feuerwehrkinder nicht

eingreifen, wenngleich der Lärmpe-

gel mehrmals den für Kreischen und

Johlen vorgegebenen Wert über-

schritt! Gegen 16 Uhr hieß es dann

„wer hat an der Uhr gedreht?“, um

dann doch festzustellen, „alles hat

ein Ende nur die Wurst hat zwei“.

Vielen Dank an alle Helferinnen und

Helfer, ohne die der Kinderfasching

so nicht zustande gekommen wäre!

Foto: Privat

Firma Arlt ehrte treue Mitarbeiter
NEUENDETTELSAU
Ein Unternehmen, das sich auf treue Mitarbeiter verlassen kann, darf sich glücklich schätzen. Das trifft

auch auf die Firma Arlt, Fenster- und Türenbau in Neuendettelsau, zu. Im Rahmen einer Betriebsfeier

wurden zwei Mitarbeiter geehrt, die für ihre langjährige Treue zum Unternehmen Urkunden und Ehrenna-

deln von der Handwerkskammer Nürnberg entgegennehmen konnten. Es waren dies aus dem Bereich

Fertigung Otto Schmidtgall (auf Foto: rechts), der 25 Jahre, und aus der Montage Andreas Zehnder, der

seit 10 Jahren zum Team der Firma Arlt gehört. Geschäftsführer Peter Arlt bedankte sich bei den Geehrten

für ihre Treue und das Engagement zum Wohle des Unternehmens, und bezog in diesem Zusammenhang

auch die gesamte Belegschaft in seinen Dank mit ein. Bei dieser Gelegenheit ließ Arlt das vergangene

arbeits- und erfolgreiche Geschäftsjahr Revue passieren und gab einen Ausblick auf das Jahr 2015.

Text: Klemens Hoppe / Foto: Privat
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DIETENHOFEN (Eig. Ber.)

Die Ortsburschen von Dietenhofen

spenden alljährlich ihre Einnahmen

vom Weihnachtsmarkt und von der

Christbaum-Abholaktion an gemein-

nützige Einrichtungen. Die diesjähri-

ge Christbaumaktion erbrachte 500

Euro. Einen ganzen Tag sammeln die

Burschen mit ihren eigenen Fahrzeu-

gen gegen einen kleinen Obolus die

Bäume ein und entsorgen sie um-

weltgerecht. Von dem Geld spende-

ten sie 400 Euro an die Ehrenamtli-

chen Unterstützer für Asylbewerber.

Der Capo der Ortsburschen Martin

Zwingel sagte, sie wollten damit ei-

nen kleinen Beitrag leisten zu der

beachtlichen Leistung der Men-

schen, die sich außerordentlich für

die Flüchtlinge engagieren. Ein jun-

ger Iraker aus Mossul kam mit seiner

Gitarre und sang ein Lied in Englisch

für die Anwesenden. Die Ortsbur-

schen revanchierten sich mit einem

„Kerwa-Liedla“. Helmut Schreiner

bedankte sich für die Gruppe, die ja

rein von Spenden ihre Auslagen be-

streiten muss. Er sagte, die Ortsbur-

schen, die tief verwurzelt seien in

der fränkischen Tradition, wirken

nicht nur bei der Kirchweih mit, son-

dern auch bei vielen anderen Aktio-

nen. Mit dieser Spende beziehen sie

eindeutig Stellung gegen Ausländer-

feindlichkeit und für Mitmenschlich-

keit. Sie haben damit ein Zeichen für

ein friedliches Miteinander gesetzt.

Die restlichen 100 Euro gehen als

Spende an die Hilfsaktion „Eine Zu-

kunft für Kinder“ vom Basarteam „Al-

les fürs Kind“. Damit sollen zwei Fa-

milien aus Dietenhofen mit schwer-

kranken Kindern unterstützt werden,

um wenigsten die finanziellen Sor-

gen ein wenig zu lindern.

Foto: Privat

Spendenübergabe der Ortsburschen Dietenhofen

GenerationenBeratung
- das Wichtigste geregelt zu haben -

gut vorbereitet in die Zukunft !

Als IHK-zertifizierte GenerationenBeraterin

bin ich Ihre Ansprechpartnerin für die 4 Säulen

der persönlichen Vorsorge:

Vollmacht/Betreuungsverfügung,

Patientenverfügung, Pflegezeit und Testament.

In vielen Gesprächen habe ich erfahren wie schwierig es ist, sich mit

der Vorstellung auseinander zu setzen, selbst nicht mehr den eigenen

Alltag bestimmen zu können, medizinisch, aber auch finanziell und des-

halb eine entsprechende Vorsorge zu treffen. So sind Ehepartner oder

Familienangehörige nicht automatisch berechtigt, für einander zu spre-

chen, es greifen gesetzliche Regelungen.

Hier bin ich die zuverlässige Beraterin Ihrer persönlichen Situation. Mit

Ihnen erarbeite ich Lösungsvorschläge für Ihre Wünsche und Ziele. Sie

erhalten einen eigenen Ordner mit den aktuellsten Formularen und vielen

Tipps zur Gestaltung der persönlichen Vorsorge. Hilfreich sind auch die

Informationen zur Zeit der Pflege sowie zum Elternunterhalt u.v.a.m..

Und falls notwendig, kommen Experten aus meinem Netzwerk hinzu,

z. B. Anwälte, Steuerberater und Notare.

So helfe ich Ihnen dafür zu sorgen, dass Ihre Familie und Ihre Angehöri-

gen wissen, wie es weiter gehen soll, wenn Sie selbst nicht mehr

entscheiden können, sei es nach einem schweren Unfall, Krankheit

oder Demenz. Sie entlasten damit Ihre Angehörigen, sorgen dafür, dass

Ihr Vermögen erhalten bleibt und nach Ihrem Willen gehandelt wird.

Nicht zu handeln ist die schlechteste aller Entscheidungen, denn dann

entscheidet das Gesetz.

Lassen Sie es nicht soweit kommen!

Vereinbaren Sie einen Termin mit mir: Tel.: 09871-7067381

Meine Beratung findet bei Ihnen zuhause statt.

Ich freue mich auf Ihren Anruf!

Elke Ermentraudt

Frühjahr-Sommer-Basar der Familienhilfe Heilsbronn
Liebe Eltern, Großeltern und Kinder – Schränke und Dachböden durchstöbern – und alles nicht mehr Geliebte, aber

trotzdem noch Brauchbare bitte zu uns bringen. Wir nehmen und bieten auch Konfirmations- und Kommunionsartikel.

Außerdem Spielwaren und gut erhaltene Baby und Kinder-Kleidung. Kinderautositze, Fahrradsitze, Kinderwägen, Bob-

by-Cars und vieles mehr. Listen zum Selbstauszeichnen ab 28. Februar bei: Stoffladen Christine Hess, Basteln +

Geschenke Kretzer und Blumenladen Zischler. Achtung, die Listen gibt es nur in begrenzter Stückzahl. Unser Basar

findet am 7. März von 10:00 bis 12:00 Uhr in der Hohenzollernhalle in Heilsbronn statt. Dazu Basar-Kaffee mit

selbstgebackenen Kuchen, auch zum Mitnehmen.
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NEUENDETTELSAU - „Therese-Stäh-

linheim – Helau, Wohnpark – Helau,

Senioren – Helau“. Dieser unge-

wöhnliche Ruf hallte am Rosenmon-

tag durch die Gänge im Therese-

Stählinheim und Wohnpark der Dia-

konie von Neuendettelsau. Die Prin-

zengarde aus Ornbau hatte sich mit

ihrer Faschingsprinzessin Pia More-

na angesagt, der Prinz fehlte hinge-

gen, da er seinem Beruf nachgehen

musste. Die Tanzauftritte der Kinder-

und Prinzengarde erfreuten die Se-

nioren außerordentlich, waren dies

doch auflockernde Abwechslungen

für die begeisterten Seniorinnen und

Senioren. Viele der Älteren hatten

sich maskiert oder trugen bunte Hüt-

chen, so geschmückt konnten sie der

Prinzessin Pia und ihrem Hofstaat hul-

digen. Die Tanzauftritte der Kinder-

garde, im Alter von fünf bis 9 Jah-

ren, sowie der Prinzengarde, der

Zehn- bis 16-Jährigen, stimmten bei

Faschingsmusik und froher Laune

zum Mitsingen und Schunkeln ein. In

den bunt geschmückten Räumen

verteilten Mitarbeitende der Diakonie

und des Wohnparks schmackhafte

Snacks, die von den Bewohnerinnen

und Bewohnern gern angenommen

wurden. Insgesamt hatte die etwa

25-köpfige Prinzengarde im Laufe

der närrischen Zeit mehr als zehn

Auftritte zu bewältigen, was

besonders den tanzbegeisterten

Mädchen und jungen Damen enorm

viel Freude bereitete.

Im Anschluss an den Auftritt der Prin-

zengarde im Wohnpark schwangen

einige Senioren das Tanzbein, steck-

te doch die ausgelassene Fröhlich-

Prinzengarde besuchte Seniorenheime
Senioren schwangen das Tanzbein

keit der Prinzengarde und die Fa-

schingsmusik zum lustigen Mitma-

chen an. Geselligkeit wurde groß ge-

schrieben, die Mitarbeitenden der Di-

akonie wussten die Bewohner mit

dem Erzählen von Witzen, spaßigen

Geschichten und einer Polonaise gut

zu unterhalten.

Text + Foto: Klemens Hoppe

Eisspaß im Sonnenschein
Bei Merkendorf kamen Schlittschuhfans auf ihre Kosten

DÜRRNHOF
Das Eis knirscht unter den Kufen, die Sonne strahlt auf das Eis. Das konnten alle Freunde des

Schlittschuhlaufens wieder einmal bei Dürrnhof erleben. Auf der gefluteten Wiese südlich von

Merkendorf an der B 13 versammelten sich den Winter über große und kleine Schlittschuhläufer

und zogen ihre Runden. Egal ob alleine, in Gruppen, mit Hund oder Schlitten: Jeder hatte seinen

Spaß dabei. Anfänger und Fortgeschrittene tummelten sich auf der großen Eisfläche. Auch das

Eishockeyspiel fand seine Freunde. Vor allem Freunde des Schlittschuhs aus dem nahen

Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen fanden den Weg nach Dürrnhof.

Text + Foto: Daniel Ammon
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Beachten Sie bitte, dass die Karten
für Michel Müller nur im Vorverkauf
angeboten werden und dass keine

Karten für den Einlass an der

Abendkasse zu haben sind.

Der Vorverkauf  beginnt am Mitt-
woch, 25. März 2015 bei Büro-Simon,
Sparkasse und Raiffeisenbank Die-
tenhofen und bei Ticketservice Caps
& Co, im Brückencenter Ansbach.

tätigkeiten. Arbeitszeit nach Verein-

barung. Nähere Informationen un-

ter 0151/ 17292301 (ab 16 Uhr)

Vermiete: ab sofort in Neuen-

dettelsau-Ortsrand, 136m², 5-Zi.,

Kü. m. EBK, Bad, Abst.Raum, KFZ-

St.Platz, ZH, WW, Gr. Balkon, 585,-

€ + 195,-€ NK, Tel.: 09874-4181

Vermiete ab 01.05.15 in Neuen-

dettelsau, Joh.-Flierl-Str. 1. Stock, 5-

6 Zi.-Whg, ca. 120m², Küche, Bad,

WC, Großer Balkon 60m², kalt

557,50€ + Betriebskosten 200,-€,

Tel.: 09874-4181

Zuverlässige Sub-Unternehmer

für Sonderfahrten in D und EU mit

eigenem PKW-Kombi, Caddy oder

Transporter gesucht (auch Rentner).

HDK-Dienstleistung@gmx.de, Tel.:

0171-5021543

BücherBücherBücherBücherBücher

SammelaktionSammelaktionSammelaktionSammelaktionSammelaktion

für die Arbeit des technischen

Missionars Martin Ahnert in

Tansania.  20 % des Erlös gehen

nach Afrika. Die Bücher werden bei

Ihnen abgeholt. Rufen Sie bitte

abends von 15 bis 19 Uhr bei Frau

Birgit Franz an, Tel.: 09831-1620.

Eckbänke, Sofas, Stühle, u.v.m.

aufpolstern und neu beziehen, Fa.

Stünzendörfer, Windsbach, Tel.:

09871-323

Baum- und Heckenschnitt, Baum-

fällung, Wurzelstockfräsen, Entrüm-

pelungen u.v.m., Firma D. Körber,

Tel.: 09874-1602

Lohnsteuerhilfeverein - Verei-

nigte Lohnsteuerhilfe e.V. Bera-

tungsstelle Neuendettelsau (in der

Passage), Tel.: 0162-6528096, E-

Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

4 Sommerreifen auf Felgen, 195/

60 R15, neuwertig, für Fiat Idea z.B.,

Preis VB, Tel.: 09172-68971

Silikonfugen erneuern !!! im Bad

Küche und Haus sauber günstig u.

zuverlässig, Fa.Pittner, Lichtenau,

0157 - 54852888

FILZKURSE, 7.3.15, 25.4.15, 16.5.

oder ab 3 Pers. nach Vereinbarung,

je 10-18 Uhr in Neuendettelsau/Aich,

Kursgebühr 50,-€, Anmeldung: Ka-

rin Treiber, Mobil: 0176-88081451

Offene Filzwerkstatt in Neuendet-

telsau/Aich, Donnerstags 17-20 Uhr,

Unkostenbeitrag 5,-€, Anmeldung:

Karin Treiber, Mobil.: 0176-88081451

Renovierungsarbeiten u. Tro-

ckenbau, Montagearbeiten u. Fliesen

Verlegung, Abbruch u. vieles mehr,

alles aus einer Hand. Firma M. W.

Rent a man e. K. Manfred Winkler

Tel.: 09872-7656, Handy 0160-960

730 65

LERN-GERN-FERIENKURS, Leichter

Lernen mit Merktechniken, Spiel und

Spaß, Konzentr.- und Entspan-

nungsübungen. 30.3./31.3. VM+NM.

Infos unter: krea-praxis.de, Bieder-

mann 09874-686226.

Neuendettelsau, Adlerweg

ENEV 2009 (177,8 kWH/m²a), Ener-

gieverbrauchsausweis, 3-Zi-Whg.,

Wohnfl. ca. 73 m², EG, Terrasse, Öl-

heizung, Baujahr 1990, Keller, Ka-

bel,  ab 01.05.2015 provisionsfrei zu

vermieten. KM 400 €, NKV 155 €,

gesamt 555 €, Tel.: (09874) 68860.

Vermiete: ab sofort in Neuen-

dettelsau-Ortsrand, 4-Zi., Kü. m.

EBK, Bad, Abst.Raum, KFZ St.Platz,

ZH, WW, Großer Balkon, 114m²,

495,-€ + 180,-€ NK, Tel.: 09874-

4181

Suche flexible Unterstützung

für Abwechslungsreiche Montage-
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Basar „Alles für’s Kind“

in Dietenhofen

Am 21. März steht die Ballsport-

halle am Sportzentrum in Dieten-

hofen (Ansbacher Straße 33) von

13:00 bis 15:30 Uhr ganz im Zei-

chen von „Alles für’s Kind“. Ne-

ben der sicher großen Auswahl

an Kinderbekleidung, Spielzeug

und Zubehör bietet das Basarteam

des Vereins während der Veran-

staltung Kinderbetreuung und ku-

linarische Highlights. 15% der Ver-

kaufssumme sind zudem für einen

gemeinnützigen Zweck zugunsten

von Kindern bestimmt. Alle Infos

zu Anlieferungs- und Abholtermi-

nen für die Verkaufswaren:

www.allesfuerskindev.de

Samstag, 28. Februar
Kulturreihe Dietenhofen: Roman-

tischer Liederabend mit der Sopra-

nistin Constanze Kirsch in Begleitung

von Sonja Rickfelder um 20:00 Uhr

in der Aula der Grundschule Dieten-

hofen.

Jahreshauptversammlung des

Schnupfclubs Sauernheim um 20:00

Uhr um 20:00 Uhr im Gasthaus Zur

Eiche.

Sonntag, 1. März
Kinderkleiderbasar des Elternbei-

rats der Grundschule in Mittel-

eschenbach von 14:00 bis 15:30 Uhr

mit großem Kuchenverkauf. Info:

www.babybasar -mi t te leschen

bach.de

Vom Kloster zur Stadt – Muse-

umsführung in Heilsbronn um 15:00

Uhr mit Treffpunkt am Museum,

Hauptstraße 5.

Montag, 2. März
„Via Baltica, der Jakobsweg entlang

der Ostsee“ - Walter Arnold zeigt Bil-

der von Usedom bis Bremen um

19:00 Uhr im Kapitelsaal Heilsbronn.

Beratungstag der Aktivsenioren im

Zusammenwirken mit der Wirt-

schaftsförderung des Landkreises

Ansbach von 13:30 bis 15:45 Uhr im

Landratsamt Ansbach. Bitte verein-

baren Sie einen Beratungstermin

unter Tel. 0981/468-1051.

Freitag, 6. März
Weltgebetstag der Kirchengemein-

den St. Laurentius, St. Franziskus

und St. Nikolai Neuendettelsau mit

Gottesdienst in St. Laurentius um

19:00 Uhr.

Die Puppenbühne Lippelpie spielt

„Dornröschen“ im Bürgertreff Heils-

bronn um 16:00 und 17:00 Uhr. Bitte

Anmeldung unter Tel. 09872/7366.

Samstag, 7. März
50. Windsbacher Kinderkleiderba-

sar der SPD in der Stadthalle von

10:00 bis 12:00 Uhr. Listen und Info:

Karl Schuler, Tel. 09871/7926, Gu-

drun Seidel, Tel. 09871/421 und Gabi

Westphal, Tel. 09871/1458.

Sonntag, 8. März
Fahrt der Rangau Badefreunde

nach Bad Staffelstein am 8. März.

Voranmeldung und Info: Tel. 09872-

1353.

Frauen für Frauen – Heilsbronner

Münsterführung mit Jutta Gruber am

internationalen Frauentag um 18:00

Uhr. Anmeldung bei der Stadtverwal-

tung Heilsbronn unter Tel. 09872/806-

51.

Mittwoch, 11. März
Man(n) trifft sich – Offener Ge-

sprächskreis für Männer in Neuen-

dettelsau – um 20:00 Uhr mit Refe-

rent Thomas Zmija zum Thema „Or-
thodoxe Christin im Nahen und Mitt-

leren Osten“ im DiaLog-Hotel, Wil-

helm-Löhe-Straße 22.

Samstag, 14. März
Fahrt nach Eger/Cheb mit Abfahrt

um 7:30 Uhr am Bahnhofsvorplatz in

Heilsbronn. Auf der Rückfahrt

Abendessen in Lieritzhofen bei Al-

feld (Essen wird im Bus vorbestellt).

Rückankunft gegen 20:30 Uhr. An-

meldung und Kosteninfo bei Peter

Redlingshöfer, Tel. 0175-8141314

oder im Bahnhofskiosk.

Fahrt des 1. FCN-Fanclubs Lich-

tenau-Sachsen mit dem Bus zum

Auswärtsspiel nach Kaiserslautern.

Kosteninfo und Anmeldung bei Mar-

co Galliwoda, Tel. 0170-4859402

oder Günther Huber, E-Mail huber-

fcn@t-online.de

Konzert „Musik und Erzählung“ mit

dem Akkordeon- und Flex-Ensemble

der Musikschule Rezat-Mönchswald

um 17:00 Uhr im Bürgersaal Wolf-

rams-Eschenbach. Eintritt frei!

Kinderkleiderbasar der Bärenkin-

der-Gruppe Wolframs-Eschenbach

von 10:00 bis 11:30 Uhr in der Volks-

schule. Digitale Listen und Infos: ba-

sar-we@gmx.de, Sabrina Dörr, Tel.:

09875-978326, Kerstin Lechner, Tel.:

09875-978420, Boscher Christina,

Tel.: 09875-978135.

Sonntag, 15. März
Fahrt der Rangau Badefreunde

nach Bad Staffelstein. Voranmeldung

und Info: Tel. 09872-1353.

Dienstag, 17. März
Kurs „Selbstheilmethoden! Was brin-

gen sie? Gesundheit!“ um 19:30 Uhr

im Seminarraum des Bürgertreffs

Heilsbronn und dann jeweils am ers-

ten Dienstag eines Monats um 19:30

Uhr.

VORANZEIGEN
Theatervorstellungen „Jagdhüttn

im Geisterrausch“ der Sportfreunde

Großhaslach am 20./21. März und

27./28. März um 20:00 Uhr. Karten-

vorverkauf in der Bäckerei Peipp,

Großhaslach.

Konzert „Zwei Temperamente“ mit

Iryna Wening und Alexander Darscht

von der Musikschule Rezat-Mönchs-

wald am 21. März um 19:00 Uhr im

Rentamt in Windsbach

Adonia-Musical „Nehemia“ am 4. April

um 18:30 Uhr im Onoldia-Saal in Ans-

bach. Eintritt frei, freiwillige Spende

zur Kostendeckung.

Die Kath. Kirchenstiftung Heilsbronn
sucht für ihre Kindertagesstätte St. Otto

ab sofort, vorerst befristet,

für die Krippengruppe

eine/n Staatlich anerkannte/n Erzieher/in

als Schwangerschafts-/Elternzeitvertretung
mit 39 Wochenstunden

Wir bieten eine Vergütung entsprechend den Vorschriften
des Arbeitsvertragsrechts der Bayer. (Erz-)Diözesen (ABD).

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
senden Sie bitte umgehend an das

Kath. Pfarramt, Ansbacher Str. 13, 91560 Heilsbronn
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Moosbach 2

91575 Windsbach

Tel. 0 9871- 3 17

Fax 0 9871- 79 22

5

Informieren Sie sich bei uns über:
Holzbau, Holzhäuser, Dachstühle, Vordächer,
Dachgeschoss-Ausbauten, Aufstockungen,
Dachsanierungen, Dachflächenfenster und
Energetische Sanierungen.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Zur Unterhaltung haben wir eine Nagelbude
und eine Torwand.

Ebenfalls sind für Sie da:

14. und 15.03.2015, 10.00 - 18.00 Uhr
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